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Die als „vaterländischeVereinigung Braun¬
schweig" organisierte braunschweigische Welfen-
Partei (die von 1903—1911 durch den Abgeordneten
v. Damm auch im Reichstag vertreten war) hat be
schlossen, sich aufzulösen und will auf einem für
den 30. November anberaumten Parteitag den Auf¬
lösungsakt vollziehen. Ihr Ziel ist erreicht; der
„Welfensproß" sitzt auf dem „angestammten" Thron.
Also fällt der Ex stenzgrund weg. und die Partei
löst sich auf.

Der „Excelsior" in Paris veröffentlicht jetzt eine
kleine Grenzkarte zwischen Deutschland und
Frankreich,  worin die verschiedenen Truppen¬
abteilungen, die zur Dickung der Grenze dienen,
eingezeichnet sind und sagt, daß Frankreich nunmehr
eine größere Truppenzahl an der Grenze
habe als Deutschland,  und dies sei der Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit zuzuschreiben.

Eine Fremdensteuer in Weimar!  Aus
der Dichter- und Fremdenstadt an der Ilm wird
geschrieben: Der geplante Bau einer großen Kongreß-
und Festhalle am Schwansee macht den Weimarer
Stadlvätern nicht allein wegen der Arbeitsvergebung,
sondern vor allem wegen der Kostenfrage— der
Bau soll etwa eine halbe Million kosten— große
Sorge. Man kam daher auf den Gedanken, eine
Art Fremdenfteuer  einzuführen, indem man von
der Auffassung ausging, daß die Benutzung der
Festhalle bei den zahlreichen Veranstaltungen(Kon¬
gressen) auch den Fremden zugute komme. Bei der
Vorlage handelte es sich um eine Gebühr, die in
den Hotels der Stadt in Form einer Abgabe von
10 Pfg. bei der Anmeldung von jedem einzelnen
Zimmergast erhoben werden soll. Von der gleichen
Abgabe werden auch die Gäste der Privatpensionen
betroffen, deren Weimar eine verhältnismäßig sehr
große Anzahl besitzt. Trotz starken Widerspruchs
einiger weniger im Gemeinderat, die vornehmlich
eine Schädigung des Gastwirtsgewerbes befürchteten,
wurde die neue, einer gewissen Originalität nicht
entbehrende Steuer mit 20 gegen 4 Stimmen an¬
genommen.

Mainz,  17 . Nov. Die bauliche Gefährdung
des Mainzer Doms  ist nach den neuesten Unter¬
suchungen größer, als bisher angenommen wurde.
Infolge der Errichtung des „Mainzer Längskanals"
haben sich die Grundwasserverhälinisfe völlig ge¬
ändert, so daß das Erdreich unter dem Dom sich
sehr gesenkt hat. Außerdem ist der alte Pfahlrost,
auf dem der Ostturm ruht, zerbröckelt und verwittert,
so daß hier die Grundmauern ohne Halt sind. Durch
die Genehmigung einer Dombaulotterie sollen die
erforderlichen beträchtlichen Mittel zur Restaurierung
des Doms herbeigeschafft werden. Der Mainzer
Dom ist eine der größten und wertvollsten Kathedralen
Deutschlands. Mit seinem ersten Aufbau wurde im
Jahre 900 begonnen. Berühmt sind die in seinem
Hauptturm aufgehängten Glocken, ein Geschenk
Napoleons I . Sie stammen von drei Geschützen,
die Napoleon 1806 den Preußen bei Jena abge¬
nommen hatte.

Rastatt , 19. Nov. Wie die Rast. Ztg. meldet,
ist der Student Propf , der im letzten Herbst sein
Examen machte, in Heidelberg Werbern der fran¬
zösischen Fremdenlegion in die Hände gefallen.
Sie machten ihn betrunken und führten ihn dann
im Auto mit über die Grenze. (?)

Paris , 20. Nov. Die Königin von Spanien,
die augenblicklich mit König Alfons in Paris weilt,
ist plötzlich erkrankt . Sie hatte einen schweren
Influenza Anfall und muß das Bett Wen . Die
Abreise des spanischen Königspaares sollte heute früh
erfolgen, doch ist sie abgesagt worden, da die Königin
vor Ablauf einer Woche das Z 'mmer nicht verlassen
darf. Man hat keine Krankenschwester zugezogen,

sondern die Großfürstin Kyrill hat die Pflege der
erkrankten Königin übernommen.

Der Steuerausschuß der französischen
Kammer  bat die beantragte Erbschaftssteuer ab¬
gelehnt und dafür eine persönliche Vermögens¬
steuer  beschlossen.

K0nstantin 0 pel,  20 . Nov. Von verschiedenen
Seiten wird bestätigt, daß der griechische Premier¬
minister Venizelos nach  Konstantinopel zu reisen
beabsichtigt. Venizelos will einige strittig gebliebene
Punkte zwischen der Türkei und Griechenland per¬
sönlich erledigen, oder in der ägäischen Jnsel-
frage  die Anknüpfung für eine Verständigung suchen.
Der griechische Premierminister ist von der Idee
durchdrungen, daß diese Verständigung notwendig
sei. wenn der Friede zwischen Griechenland und der
Türkei erhalten bleiben soll.

New - Aork. 19. Nov. Nach einer Meldung
der „New Uork Times" aus Panama hat ein kleiner
Dampfer  gestern nachmittag als erster den ganzen
Panamakanal durchfahren.  Die Fahrt wurde
dadurch ermöglicht, daß durch das vom Cucuacha-
Erdrutsch stammende Geröll ein Kanal geführt war.
Die Bagger werden nur die Erweiterung des Kanals
an diesem Punkte vollenden, so daß in kurzer Zeit
ein großes Schiff von einem Ozean zum andern
fahren kann.

New -Aork.  Der Flieger Robert Fowler  hat
mit einer Elektrizitätsgesellschaft  einen Vertrag
abgeschlossen, wonach er sich verpflichtet, zweimal
wöchentlich in seinem Flugzeug die Linie  der
Gesellschaft zwischen Oehland und Oroville zu be¬
sichtigen.  Die Gesellschaft hat zu diesem Mittel
ihre Zuflucht genommen, weil stets die größten
Schwierigkeiten herrschten, um die Stelle festzustellen,
wo Drahtbrüche vorgekommen waren. Der Flieger
wird stets einen Arbeiter mitnehmen, der alle mög¬
lichen Apparate mit sich führt, um die Drahtbrüche
sofort ausbessern zu können.

Die Lage in Mexiko  spitzt sich zu. Die dem
Präsidenten Huerta  gestellte Frist für eine Antwort
an die Regierung der Vereinigten Staaten ist ab¬
gelaufen, ohne daß Huerta sie eingehalten hat. Es
hat allen Anschein, daß die Vereinigten Staaten
nun mit einer Blockade der mexikanischen Häfen Vor¬
gehen werden. Daß ernstere Dinge bevorstehen,
geht auch daraus hervor, daß der deutsche Gesandte
v. Hintze sämtliche deutschen Kaufleule zusammen¬
berief und von ihnen eine Liste derjenigen Waren
forderte, die sie gegenwärtig aus Europa erwarten.
Man nimmt an, daß der deutsche Gesandte Schritte
tun wird, damit bei der vorkommenden Blockade
oder etwaiger Unruhen diese Waren entsprechend
geschützt werden. Zugleich verlautet, daß Japan in
seiner Gegnerschaft zu den Vereinigten Staaten
Huerta mit einer Waffensendvng unterstütze. Es
sollen 20 000 Gewehre, 15 Millionen Patronen und
45 Kanonen von Japan aus unterwegs sein. Die
Konstitutionellen haben aber Vorsichtsmaßregeln er¬
griffen, um diese Waffensendung nicht in den Besitz
Huertas kommen zu lassen.

Lille,  20 . Novbr. Die Streikbewegung  im
Departement Pas de Calais hat bedeutend zuge¬
nommen, von 55 000 Arbeitern streiken 22 000. Fast
alle Kohlenbergwerke  sind vom Streik betroffen
worden und mußten, wenigstens teilweise, die Arbeit
einstellen. Im Norden des Landes ist die Streik¬
bewegung etwas geringer. Zu Unruhen ist es noch
nicht gekommen, doch ist der Ordnungsdienst bedeutend
verstärkt worden. In dem Streikzentrum, der kleinen
Stadt Lens, sollten Truppen eirquartiert werden.
Der Bürgermeister legte Verwahrung gegen diese
Maßnahme ein. Man kümmerte sich aber nicht um
den Protest, und die Truppen wurden in Notquartiere
untergebracht.

Lens,  19 . Nov. Der Ausstand der Gruben¬
arbeiter hat sich weiter ausgedehnt.  Vollständig
ruht die Arbeit in Dourges, teilweise in Lens,

Doucourt und Meurchin. Nach neueren Meldungen
beträgt die Gesamtzahl der Ausständigen 15 000.

Petersburg,  20 . Novbr. Aus Anlaß eines
Prozesses gegen einen Arbeiter der Buchowwerle
sind gestern in der Hauptstadt über 83 000 Arbeiter
in den Ausstand  getreten; 13 wurden verhaftet.

Budapest,  19 . Nov. Heute traten 5000 Ar¬
beiter  der Steinbrucher Waggonfabrik  Ganz A.-G.
in den Aus st and.  Die Direktion hatte vor einigen
Wochen 46 Drechsler entlassen, worauf die Drechsler¬
werkstätte boykottiert worden war. Die Direktion
stellte dann fremde Arbeiter ein und einer von
ihnen schoß einen organisierten Arbeiter nieder. Der
Täter wurde verhaftet, jedoch vorläufig wieder in
Freiheit gesetzt. Als er heute wieder in der Fabrik
erschien, traten die Arbeiter in den Ausstand. Sie
fordern die Wiedereinstellung der 46 entlassenen
Drechsler und die Entlassung aller fremden Arbeits¬
willigen.

London,  19 . Nov. Der Marconi-Gesellschaft
gelang es, ein 30 Minuten dauerndes Gespräch von
Irland nach Neu - Schottland  auf eine Ent¬
fernung von 1900 englischen Meilen zu führen,
wobei die Verständigung zeitweise sehr gut war.

Paris,  20 Nov. Die Verhaftung eines großen
Hochstaplers und Heiratsschwindlers  ist der
hiesigen Polizei gelungen. Dem Vicomte von Forceville,
richtig Robert Rotti. gelang es, durch Heiratsver-
sprechen einer reichen Witwe namens Deschamps
250 000 Franken abzunehmen, die er im Spiel und
auf Rennen verlor. Auch den Onkel der Dame, den
Bürgermeister des kleinen Ortes Trelon, wußte der
Pseudobaron zu betören, sodaß ihm dieser 150 000
Franken lieh, angeblich zu dem Zweck, um Prozesse
gegen Gläubiger zu führen, die das Vermögen seines
Vaters mit Beschlag belegt hätten. Als der Bürger¬
meister erfuhr, daß er einem Schwindler in die
Hände gefallen war, nahm er sich das Leben. Frau
Deschamps wußte bereits seit 1912, daß sie es mit
einem Gauner zu tun hatte, ließ sich aber durch
seine Bitten immer wieder bewegen, von einer Anzeige
Abstand zu nehmen.

Paris,  16 . Nov. Ein unerhört kühner
Einbruch  ist in der vergangenen Nacht in einem
der größten Juweliergeschäfte  verübt worden.
Als heute vormittag der Laden des Juweliers Alde-
bert in der Rue des Capucines geöffnet wurde,
lagen alle Futterale, die wertvolle Schmuckstücke
enthielten, am Boden zerstreut umher. In einer
Wand des Geschäftes, das den Juwelierladen von
den Verkaufsräumen eines Pelzladens trennt, klaffte

^ ein Loch. Die Diebe haben die wertvollsten Schmuck-
- stücke ausgesucht, im ganzen im Wert von annähernd
. 200 000 Franken.
j Helgoland,  20 . Nov. In den beiden letzten
^ Tagen herrschte auf Helgoland schweres Unwetter.
! Die Postdampfer sind ausgeblieben. Die Beschädig-
! ungen beim Hafenneubau müssen groß sein.
! Bern,  18 . Nov. In den Bergen fällt noch
' anhaltend Schnee bis auf 1500 Meter herab. Im
^ gesamten Golthardgebiet sind in den letzten Tagen

wahrhaft riesige Mengen Neuschnee gefallen; der
Gotthardpaß ist tief verschneit. Ebenso wird vom
Säntis ununterbrochen Schneesturm  bei abnehm¬
endem Frost gemeldet. Die Temperatur, die bereits
bis auf 7 Grad Minus gefallen war, stieg auf
Minus 1 Grad. Der Neuschnee liegt 25 bis 30
Zentimeter, der Altschnee über V- Meter hoch.
Auch auf dem Rigi und Pilatus herrscht lebhaftes
Schneegestöber. Im bayrischen Hochgebirge herrscht
bereits tagelang Schneefturm und Nebeltreiben. Auf
der Zugspitze fielen letzte Nacht 30 Zentimeter Neu¬
schnee, so daß die Gesamihöhe jetzt 180 Zentimeter
beträgt, davon sind etwa 125 Zentimeter neuer
Sckmee der letzten5 Tage Im Tal gehen Regen¬
güsse nieder und bis 1500 Meter herauf weht milder
Föhn, so daß bis zu dieser Höbe der dieser Tage
gefallene erste Schnee wieder verschwunden ist.



? Plochingen . 19. Nov. Die Würtlembergisch-
! badische Genossenschaft des Johanniterordens hat
i unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe Langenburg
s auf einem außerordentlichen Rittertag in Stuttgart

beschlossen, das hiesige Johanniterkrankenhausdurch
einen großen Anbau zu erweitern.

Heilbronn, 19. Nov. Zu dem Großfeuer in
der Maschinenfabrik von Weipert u. Söhne  wird
bekannt, daß der Gebäudeschaden 150 000 Mk. be¬
trägt, der Sachschaden2—300 000 Mk. Der Ge¬
samtschaden ist durch Versicherung gedeckt. Die zer¬
störten Räume umfassen etwa 16 000 Quadratmeter
Fläche. Die Brandursache ist nicht ermittelt.

Künzelsau.  19 . Nov. Während eines gestern
abend über dem Jagsttal niedergegangenen Gewitters
deckte ein Wirbelsturm in Dörzbach  die Dächer
verschiedener Häuser ab und entwurzelte starke Obst¬
bäume.

Friedrichshafen,  19 . Nov. Das neue
Miiitärluftschiff „Z . 4" unternahm gestern seine
letzte Probefahrt. Die Ueberführung des Luftschiffs
nach Gotha ist unter Leitung von Direktor Dürr
für die nächsten Tage in Aussicht genommen.

Pfalzgrafenweiler,  18 . Nov. Dem heutigen
hier abgehaltenen Viehmarkt  waren zugetrieben:
86 Stück Ochsen, 46 Stück Stiere, 45 Stück Kühe,
14 Stück Kalbinnen, 38 Stück Jungvieh, 42 Stück
Läufer- und 126 Stück Milchschweine. Verkauft
wurden: 4 Paar Ochsen, Erlös 1005—1458 Mk.,
5 Paar Stiere, Erlös 705—985 Mk, 12 Stück
Kühe, Erlös 310—620 Mk.. 4 Stück Kalbinnen.
Erlös 435—585 Mk., 16 Stück Jungvieh, Erlös
170—425 Mk., 42 Stück Läuferschweine, Erlös
58 —114 Mk. pro Paar , 96 Stück Milchschweine,
Erlös 35—45 Mk. pro Paar . Trotzdem viele
Kauflustige am Platze waren, war der Handel, wohl
infolge der hohen Viehpreise, sehr gedrückt.

Weilderstadt,  17 . Nov. Der Zutrieb zum
heutigen Vieh - und Schweinemarkt  betrug 368
Stück Vieh und zwar 86 Stück Ochsen, Preis 650
bis 780 64 Stiere, Preis 450—600 96
Kühe und Kalbinnen. Preis 500—762 122 Stück
Einstell- und Schmalvieh, Preis 126—300 das
Stück. Der Zutrieb zum Schweinemarkt  betrug
126 Stück Läufer. 870 Stück Milchschweine. Elftere
kosten 92—146 Letztere 35—60 ^ das Paar.
Handel hierin lebhaft, Zufuhr nahezu geräumt.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  20 . Nov. In den letzten Tagen

weilte der Untersuchungsrichter am Kgl. Landgericht
Tübingen, Landrichter Gebhardi.  hier , um in der
Untersuchungssache gegen die wegen der Schlägerei
am 2. November in Haft genommenen jungen Leute
die nötigen Erhebungen anzustellen. Die Untersuch¬
ung wird nun in Tübingen, wohin die Mehrzahl der
Verhafteten abgeliefert wurde, weitergeführt.

Z. Arnbach,  19 . Nov. Am Kirchweihmontag
wurde bei rieselndem Regen die Visitation der
hiesigen Feuerwehr  durch Hrn. Bezirksfeuerlösch-
insprktor Link  vorgenommen. Der Feuerwehr¬
kommandant Maurermstr. Hermann  führte eine

. wohlausgedachte Uebung aus. die zur vollen Zu¬
friedenheit der Behörde ausfiel, sodaß der ganzen

j Feuerwehr mit allen Chargierten ein Lob ausgesprochen
wurde. Nach der Uebung ging die Feuerwehr auf
Einladung des Kommandanten in geschlossenem Zuge,
unter Vorantritt des hiesigen Trommler- und Pfeifer¬
chors in das Gasthaus zum „Hirsch", wo der Feuer¬
wehr ein Glas Bier gespendet wurde, welches die
Feuerwehr bis Mittag in heiterer und vergnügter
Stimmung, gewürzt durch launige und ernste Reden,

i beisammen hielt. Die hiesige Feuerwehr kann auf
! diesen Tag in allen Teilen stolz zurückblicken,
j Bad Liebenzell,  17 . November. Der älteste
j Bewohner und Ehrenbürger der Stadt Liebenzell,
- A. Beutelspacher.  Lehrer a. D., wurde gestern
! in einem Alter von 89 Jahren 4 Monaten zu Grabe
! getragen. Mehr als 30 Jahre hat er seine Kraft
1 der hiesigen Schule gewidmet und beinahe 20 Jahre
! hat er hier im Ruhestand gelebt. In einem Nachruf

wurden die Verdienste des Verstorbenen von dem
. Sladtvorstand in gebührender Weise gewürdigt. —
f Im Gasthofz. Ochsen fand gestern der erste Gemeinde-
« abend statt. Der Abend aalt dem Gedächtnis
! Luthers. " (C T.)
z Nagold,  19 Nov. Im hiesigen Seminarhof
s wurde sitzt ein weiteres männliches Skelett  aus¬

gegraben, rermutlich das eines Kriegers, da ein
Dolck auf der rechten Seite beiiag.

Alten steig.  20 . Nov. An der neu erbauten
Zinsbachstraße nach Altensteig ist durch den an-

Iede verständige Mutter gibt ihren
Kindern Kathreiners Malzkaffee.
Kathreiners Malzkaffes erhält die
Kinder frisch und kräftig und macht
den Kleinen die Milch schmackhaft.
Tausende vonÄrztenempfehlenihn.

Württemberg.
Stuttgart.  20 . Novbr. Bei Fuhrwerksbesitzer

Moros  in Calw wurde telephonisch bestellt, daß er
mit seinem Leichenwagen eine Leiche im hiesigen
Katharinenhospital abholen und nach Teinach ver¬
bringen soll; die Kosten trage die Fabrik. Ohne
sich des Näheren zu versichern, wurde der Auftrag
von Moros ausgeführt. Bei der Ankunft in Stuttt-
gart stellte sich jedoch heraus, daß es sich um einen
schlechten Scherz eines Gauners handelte. Nach der
Person, welche vom Bahnhofautomalen in Calw aus
sprach, wird gefahndet.

Eßlingen.  20 . Nov. Die Gemeindekollegien
beschlossen in ihrer heutigen Sitzung die Abtretung
eines Areals von 3 Hektar von dem von der Frei¬
herrlich v. Palm'schen Gutsverwaltung erworbenen
Gelände. Der Kasernenbau wird im Februar in
Angriff genommen werden. Das Schlößchen, das
M einem Kasino umgebaut werden soll, und ein
Leil des Parkes wurden um die Summe von
116 000 abgetreten.

Ulm.  19 . Nov. Es verlautet jetzt, daß nicht
wie ursprünglich geplant, das neue 3. Bataillon des
Jnf .Reg. 127 nach Wiblingen in Garnison gelegt
wird, sondern zwei Kompagnien des Trainbataillons.
Maßgebend für diese Aendrrungen sollen die Be¬
denken sein, die einem Auseinanderreißen des Regi¬
ments entgegenstehen, was dem Wiblinger Bataillon
eine ganz bedeutende Mehrleistung an Märschen
bringen würde. Auch die in Wiblingen vorhandenen
Stallungen sollen für die Hinverlegung von Truppen
mit Pferden bestimmend gewesen sein.

Reutlingen,  20 . Novbr. Der Inhaber des
Bekleidungshauses„Zum jKurfürsten" ist unter Mit¬
nahme der Einnahmen aus dem Ausverkauf der
letzten Tage abgereist.

Nürtingen.  19 . Nov. Seit mehreren Jahren
bemerkten die Metzger von Neckartenzlingen, die
zugleich eine Wirtschaft haben, daß ihnen Wurst¬
waren und Geld  abhanden kamen. Sie konnten
aber dem Dieb nie auf die Spur kommen. Nun
legte sich neulich der Räppleswirt auf die Lauer
und machte eine sonderbare Entdeckung: Als der
Polizeidiener  abends abbot und sich unbeobachtet
glaubte, machte er sich an den Würsten zu schaffen
und wurde dabei abgefaßt. Ueber den Vorfall
herrscht große Erregung.

Biber  ach, 20. Nov. Der seit einigen Jahren
hier angestellte Verwalter der hiesigen Octskranken-
kaffe, Ernst Kopf,  ist gestern verhaftet  und dem
K. Amtsgericht zugeliefert worden. Er soll 7—8000
Mark Krankenkassengelder unterschlagen haben. Die
Veruntreuungen, die durch mangelhafte Kassenkontrolle
ermöglicht worden sein sollen, reichen bis auf fünf
Jahre zurück.

Biberach,  20 . Novbr. In der Angelegenheit
des verhafteten Waisenhauskassiers Bernhard  er¬
fährt der „Oberschwäbische Anzeiger", daß außer
einem Abmangel in der Waisenhauskasse von 18 000
Mark die Unterschlagung von Mündelgeldern in Höhe
von 21000 Mk. festgestellt worden sei.

Urkraft der Kieke.
Roman von Karl Engelhardt.

371 (Nachdruck verboten.)

„Jawohl . Aber bis jetzt haben Sie sie ein¬
geschüchtert. Davon bin ich überzeugt . Mit der
ganzen Fülle all dessen, was sicher in ihr ruht , hat
sie sich noch gar nicht hervorgewagt bei der kühlen
Zurückhaltung , die Sie ihr gegenüber beobachten."

„Also wäre auch ich hieran schuld?"
„Wenn mich nicht alles trügt ."
Er starrte düster vor sich hin.
„Da sehe ich eben aufs neue, daß ich überall Un¬

glück bringe , wonach ich meine Hand auszustrecken
wage . Ich habe kein Recht mehr auf all das , was
die andern Menschen Liebe und Glück nennen ."

„Ich sehe immer noch nicht ein. warum ."
„Immer noch nicht ? Ja . merken Sie denn nicht,

daß ich ein Krüppel an der Seele bin ? Soll ich da
springen und mich gerieren wie einer, der frisch und
gesund ist?"

„Sie sollten es wenigstens versuchen."
„Habe ich zur Genüge . Aber alles umsonst." Er

zeigte auf seine Brust.
„Hier drinnen sitzt der Wurm und nagt und frißt.

Und wenn ich mich noch so sehr bemühe, zu vergessen
und ein neues Leben zu beginnen ."

„Und darum behaupte ich noch einmal , was ich
vorhin gesagt habe. Sie sind von jener Liebe noch
nicht losgekommen ?"

Er griff leicht an die Stirn.
„Lassen Sie mich einen Augenblick mein eigenes

Ich prüfen . Was Sie sagten , ist noch so neu . Ich
muß mit mir erst ins reine kommen."

Sie gingen eine Zeitlang schweigend ihres Weges.
Weicher Tonboden dämpfte ihre Schritte . Ganz

in der Ferne zeigte sich ein Dorf . Zu ihrer Linken
zog sich eine kleine Fichtenanpflanzung hin und brachte
einen dunklen Farbcnton in das Landschaftsbild . Zur
Rechten glänzte das kurische Haff . Und über allem
eine beiße, strahlende Sommersonne aus klaren: Äther.

Die beiden achteten der Hitze nicht.
Da atmete Erich plötzlich tief auf.
„Fräulein Karla — ich glaube wirklich. Sie kennen

meine Gefühle besser wie ich. Wenn ich es überlege,
so ist es tatsächlich wieder jenes Weib, das mir in die
Gegenwart seinen Schatten wirft , und schließlich in
der Tat mein Gefühl , das ich einst für sie hatte , was
mich nicht zur Ruhe kommen läßt ."

„Sehen Sie . daß meine Befürchtung wahr ist ?"
„Es muß wohl so sein. Das Andenken an meine

erste Frau läßt auch die Erinnerung an die Leiden¬
schaft nicht einschlafen, die uns einst verband . Und die
zehrt in mir wie eine schwärende Wunde . Und macht
mich unwillkürlich unzufrieden und launisch . Dabei
habe ich aber deutlich das Gefühl , wie wenn jene
erste Leidenschaft mich unrein gemacht, mich beschmutzt
hätte . Und leide oft furchtbar , daß ich die Gedanken
nicht los werde, daß sie wie mit unsauberen Händen
in meine neue Ehe hineingreifen , die rein und klar

sein und bleiben soll. Und dann weiter . Fräulein
Karla ! Wenn ich die Neigung meiner Frau sehe, die
gleich ihr selbst noch knospend, jugendfrisch erscheint,
da komme ich mir vor wie ein alter Mann , der mit
den Jungen auf den Wiesen Hüpfen und tanzen soll.
Die richtige Empfindung , ja fast das rechte Verständ¬
nis dafür ist mir abhanden gekommen. Ein Greis,
meine ich am Wege stehen und zusehen zu müssen.
Und dann blicke ich meiner Frau in die jungen,
liebeglänzenden Augen , und sehe die Verantwortung
vor mir und verwünsche mich, daß ich mich unter¬
fangen habe, noch einmal jung sein zu wollen . Sie
haben vorhin sehr recht gehabt . In mir ist etwas
ausgelöscht worden , nur ein heißes Brennen lebt noch
in dem feuchtdunklen Holze. Und daraus vermag kein
Mensch mehr ein flammendes Feuer zu entfachen."

In trübem Tone , ohne aufzublicken, hatte er alles
gesprochen.

Klanglos kamen die letzten Worte von seinen
Lippen.

„Da täuschen Sie sich!" erwiderte Karla lebhaft.
„Die Liebe kann alles . In der Liebe ruht eine
Urkraft , die niemals und nimmer geschwächt werden
kann. Es lebt eine seltsame Zähigkeit im menschlichen
Herzen. Eine unzerstörbare Schwungkraft und Elasti¬
zität . Es gibt kein Menschenherz, und wenn es noch
so zerschlagen, noch so oft enttäuscht und noch so ge¬
brochen ist, das nicht wieder emporgerissen werden
kann von jener Urkraft der Liebe. Aber kein Mensch
gleicht dem andern und kein Herz gleicht dem andern "

(Fortsetzung folgt .)



haltenden Regen der letzten Tage in der Nähe der
Zinsbachmühleein großes Stück derBöschung
und einTeil der Straße eingeruischt,  so daß
die Straße für den Fuhrwerksverkehr gesperrt werden
mußte.

** Pforzheim , 20. Der Stadtrat  beschloß
in Uebereinstimmung mit der Theaterkommission
einen Antrag an den Bürgerau-schuß, dieser wolle
sich grundsätzlich mit der Erstellung eines städtischen
Theatergebäudes  einverstanden erklären und
12 000 ^ zur Gewinnung von Plänen in einem
beschränkten Wettbewerb aus dem Theaterfonds zur
Verfügung stellen.

Pforzheim,  20 . Novbr. Die Nachricht aus¬
wärtiger Blätter. daß gegenwärtig hier der Typhus
herrsche, ist unwahr.  Ende Sepiember und An¬
fang Oktober kamen 11 Fälle vor, darunter ein
tödlicher(der Knabe eines Milchhändlers), seit vier
Wochen ist hier jedoch kein Krankheitsfall mehr zu
verzeichnen. Die Krankheit wurde im September
durch Milch von Gündelbach bei Maulbronn eings-
schleppt, die vermutlich unterwegs mit bazillenhaltigem

Wasser gewässert wurde. In Gündelbach kam kein
Typhusfall vor, aber als die Gündelbacher Milch ge¬
sperrt wurde, war auch die Krankheitsquelle verstopft.

** Feldrennach, 18. Nov. Der diesjährige
letzte Monats -Viehmarkt  war befahren mit 108
Kühen und Kalbinnen, 25 Ochsen und Stieren, 84
Rindern, 13 Kälbern, zus. 230 Stück. Handel ziem¬
lich lebhaft bei gleichbleibenden Preisen.

Reklamete».
Born Schneider« und Maschinenähen.
Unter diesem Titel ist soeben auf dem Bücher¬

markt eine interessante Broschüre erschienen, die einen
kurzen, sachlich und gemeinverständlich geschriebenen
Leitfaden für das Schneidern im Hause enthält.
Die Broschüre wird zu Verbreiiungszwecken an jeder¬
mann völlig kostenlos durch Herrn

2l »x Zissvirdiii 'A a . Ln»
Vertreter der Naumann-Nähmaschinen, abgegeben.

Für alle Frauen und Mädchen, die Freude an
praktischer Betätigung und Sinn für sparsames Haus¬

halten haben, enthält dieses Büchlein wertvolle
Winke, wird doch die Frage, wie man sparen kann,
in nicht geringem Maße durch die Schneiderei im
Hause gelöst. In dem Buch wird in einigen Beispielen
gezeigt, wie Kleider einfacher und eleganter Art ohne
große Vorkenntnisse im Schneidern leicht und gut
passend herzustellen sind. Da es sich der Verfasser
der Broschüre zur Aufgabe gestellt hat, das Schneidern
im Hause zu fördern und in seinem Leitfaden zu
zeigen, wie man auf die einfachste Weise gut schneidern
lernt, kann die Lektüre des Heftes unserer Frauen¬
welt nur empfohlen werden.

Wsrcrusstchtkicye Witterung.
Vom hohen Nordwesten erhält der Niederdruck im

Norden Nachschub. Dieser Nachschub wird allmählich auch
bei uns zur Geltung kommen und südwestliche Luftström¬
ungen bringen, die uns nach anfänglich noch heiterem und
mildem Wetter neue Trübung und schließlich Regen herbei¬
führen werden.

Verantwortlich für Len redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

K. g«in. Oberamt in Schulsachen.
Dir Grtsschnlriitk

derjenigen Gemeinden, welche um Gewährung eines Staatsbeitrags
zum Handarbeitsunterrichtfür 1913 nachsuchen wollen, werden
aufgefordert, die Gesuche bis spätestens1. Januar 1914 hieher
einzusenden.

Zu den Gesuchen sind folgende' Angaben erforderlich:
1. Prozentsatz der Gemeindeumlage,
2. Gesamtbelohnung der Lehrerin im Jahre 1913/14,
3. ob die Belohnung dem Art. 4 des Lehrerbcsoldungsges.

entspricht/
4. etwaige Beiträge von Jndustriepflegen, Stiftungen, Pri¬

vaten usw. 1913/14.
Formulare für Einzelberichte der Ortsschulräte werden nicht

ausgegeben.
Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember

1911, Enztäler Nr. 197 von 1911 hingewiesen.
Neuenbürg, 18. November 1913.

Oberamtmann Bezirksschulinspektor
Ziegele . Naumann.

K. Ev. Bezirksschulamt Neuenbürg.
A«die ZGivirständc, erste»«ud einzige»Lehrer.

Etwaige vorhandene ergänzte Listen über Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben sind spätestens bis 1. Dezemberd. I.
hieher vorzulegen; eventuell Fehlbericht. (Vergl. A.Bl. 1911,
S . 139 ff.)

Den 20. November 1913.
Bezirksschulinspektor Bau mann.

K. Forstamt Laugeubrand.
Krr«nholz-Verk«»f
am Dienstagd. 2. Dez. 1913,

vormittags 10 Uhr,
in Langenbrand im Hirsch aus
Staatswald Dreispitz, Seelach,
Rumpelsteig, Ob. Brennerberg,
Kübelswiese, Bord. Bühl, Unt. !
Bühl , Felbenwiese, Erlenmiß,
Bäumlesmiß, Ulrichswald, Ob.
Erlenmiß, Ob. Schliffstein, Ob.
Eulenloch, Lauchbusch, Hinterer
Ameisenwald.

Rm. 2 Eichen Anbruch, 25
Laubholz- u. 587 Nadelholz
Anbruch.

Salmbach.  !
Verkaufe3 junge, hochträchtige

(Schaffkühe.) !
Ernst Schöninger.

Dobel.
Die am 2. Novbr. ds. Js.

im Gasthof z. Linde dem Karl
Müller, Obmann, zugefügte
Beleidigung nehme ich

hiemit zurück.
« . Ps-isser.

empüedlt reieb8te ^ U8vabl in
Asklsiästsn und uvAvklsidstso

pllMll, Wfe, perMen,
piiMMWeu. Sarilerode

80M6

Nir rmgeckaebte
:: :: erbitte baläig8t. :: ::

n . HLöoksl , kkoudstim
Hein ».

In 5 Ninuten mit äer elektrmeden Labn
rm erreioken. 8ait68t6lle : Leckanxlat?.

o
jeder Art sind vorrätig in der

C. Meeh'scheu Bnchdr«

ID« I Kilt IU« I I
«isiQS ksriiZs

IVlsins fsntiss Kleiciunx ist erstklassig binsiebtlieb Passform , Verarbeitung , plegan ^ unci Stoff - Oualität

Meine AnrwW ist unnderirossenr"Mg
Iiväsu-öopM

>varm Aetüttert
^6 14 .- , 11 .- , 950, 750, 650, 480

Meine preise sinn noerreitzi dilllgr
Elegante visier

ckie§ro886 Nocke
15 , 18 , 21 , 23 , 26 , 28 , 30 , 34 , 40 - 65 ^

Noäernê iisüge
ein- u. ?weireid. l?g,880N8, einreib.v. ck.Nocke bevor?.
14 , 16 , 18 , 24 , 28 , 32 , 36 , 40 — 65

mit geprellter H »8v
19 , 22 , 25 , 30 , 37 , 40 — 52

vapes, Loreneru. klersner
Vetter-Mlltel

^ 34 .- , 29 .- , 26 .- , 22 .- 18 .- , 165«, iZso

Lose»
mockerne Ltreiken

250, 3, Z75, 425, 5, 750, 8, 9, 11 - 24 c-L
pur Düngers Herren unci Knaben bis § 0 billiger.

M ^ tzldMLUlII , UM
3 Harkt3
MWlell lies KMtt-5M -vereiii5.

W- »MW »IM HieM Will»



Na-sahrcrvcrein Neuenbürg
Sonntag den 23 . November d. I.
findet im Saale z . „ Anker " unsere diesjährige

mit humoristischen u. theatralischen Aufführungen , Rad-
Pyramiden , Saal -Reigen , Gaben -Verlosung und Tanz
statt . Sportsfreunde und Gönner des Vereins sind hiezu freundl.
eingeladen.

Eintritt 20 Pfg . für Nicht Mitglieder . — Damen frei.

Saak -Kröffnirng 6 Mr . Anfang 7 Mr.
- — - — - Lose » 1« Pfg . ——

Suri-Nerem DeoendSrg.
Samstag . 22. Rav-,

abends 9 Uhr,

im Lokal.
Besprechung der Weinachtsfeier.

Singstunde um 8 Uhr.
Der Vorstand.

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

Hierdurch erlauben wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer

auf Sonntag  den 23 . November d. Js.
in das Gasthaus z. „Rötzle" in Waldrenuach
sreundlichst einzuladcn.

Kart Weuweiker , Schmiedmstr.,
Sohn des Phil . Neuwcilcr , Gemeinderats , Waldrenuach . M

Khristine Lötterle,
Vvr ^ r »88vlLr »88.

Etwa uns zugedachte Gaben werden dankend entgegen- 1 geschäfte die
genommen von Ernst Ochner . «C . Meeh ' sche Buchdruckerei.

Maftchtt sicĥbn Mchm Pmstn G Tochterd-s Johann Attert -, Landwirts, « aldr-nnach.
Kirchgang ^-12 Uhr.

Conweiler.
Setze mein

Braunwallach
6 bis 7jährig,
mit aller Ga¬

rantie sofort dem Verauf aus.
Auch kann ein schöner, bereits

noch neuer

MMner-Wagen
abgegeben werden.

Friedrich Klink.

Aichelberg O/A . Calw.

Ale Wmer-, Zimmer-,
Schreiner- und Gipser-

ardeilen
zu meinem Wohnhaus mit
Scheuer werden bis 1. Dezember
vergeben . Pläne liegen in meiner
Wohnung auf.

Christian Bäuerle.
Neuenbürg.

Dung,
mehrere Wagen , hat zu verkaufen

Ernst Ochner.

im lo
ressen

voWvüiger SeWsksnWde
verleauko moins Zosamton Lostänäo

üerren-, Mnglmgs- uuä Luabeu-
linrüge, Visiers, ksieiols , kele-
rmen , Lorener lüläiiikl, Kummi-
Mlllel , Lerulskleiüer eie. etc.

ru vis vviecierkölli'knci billisssn,
weit derLb̂ sssIrlen Preisen.

Ls ist llöckormanns Interesse , vor Lillkauk sieb von meiner
LilliFkoit  2u überrmnZen. - - - . ..rr—r ... .. . , —

Neuenbürg.
Eine geräumige

j ' ckWlMMchlU
mit reichlichem Zubehör hat sofort
oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.! - —- - --

Neuenbürg.
Ein schwarzer

Spitzer
ist mir zugelaufen . Derselbe
kann gegen Futtergeld und Ein¬
rückungsgebühr abgeholt werden
bei Karl Pfrommer,

Sattler und Tapezier.

Neuenbürg.

3-ZilllüittWhilung
mit Zubehör hat zu vermieten

Ernst Ochner.

M -fr - it > ZuliUS ^ b8l6M
wird man von allen Kanlnareinig-
keiten u Kautausschtägen , wie Mit¬
esser, Kinne », Mütchen , Hesichts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl
ü St . 50 Psg. bei:

Karl Mahler, Neuenbürg.

Mrklplatr g.
!8oi » ir1 » Kx8 von 11 — 1 lllrr . "HW

werden aus sofort auf 2 . Hypo¬
thek innerhalb 55 °/» der gemeinde-
rätlichen Schätzung gesucht.

Von wem sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Ca. 3«V0

Ctzristliänme,
worunter auch Weißtannen,
werden gesucht.

Angebote mit Preisangabe an
Eugen Schönthaler,

Holzhändler
in Conweiler , O/A . Neuenbürg.

G

K

K

K

»ril iLOll ol »i»v

in allen Orössen unckI-Veiten von Nlr. 4 .— an
bis 2N äen keinsten idlsubeiten , ewpkeble in

nnerreiebt grosser .̂ nstvabl.

ck. Uiltnsr , kkorrbeim,
LakniiofstnassS 10.

Auftchts-
Vostkarten

tu schöuer Auswahl empfiehlt
C . Meeh ' sche Buchhaudlg

Vk>tiiiniWf>iriimIork
liefert billigst die >

C . Meeh ' sche Buchdr

Lsrl Llumelllllsl
kxl . üok -kkotoArspd

IVNädaä ooOo  Iklkpdoii 71.
VON 11 llstr ktd

Lulllllbmeu iu Usuvubürg
Lrunnenstrasss 34.

Luk LesteUunZs.

Kries lsssellen in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh ' scheu Buchhdlg.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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